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„Bürgerbeteiligung ist wichtig“
Der Freiwillige Lasse Kues zieht Bilanz zu seinem politischen Jahr im Ortsamt und einem Umweltprojekt

Schwachhausen. „Irgendetwas mit Fußball“
sollte es eigentlich werden – tatsächlich
wurde Lasse Kues‘ Projekt für sein Freiwilli-
ges Politisches Jahr (FPJ) im Ortsamt Schwach-
hausen/Vahr am Ende „etwas mit Müll“. Müll,
der auf Bürgersteigen und in öffentlichen
Grünanlagen achtlos weggeworfen wird.

Um Jugendliche stärker für Umwelt und
Nachhaltigkeit zu sensibilisieren, startete
Kues Ende März die Aktion „Make Vahr clean
again“, zu Deutsch „Macht die Vahr wieder
sauber“. Gemeinsam mit drei Praktikanten im
Freiwilligen Sozialen Jahr beim Bürgerzent-
rum Vahr erarbeitete der 18-Jährige ein Kon-
zept, das sich an „Bremen räumt auf“ orien-
tieren, aber noch ein bisschen weiter gehen
sollte. „Wir haben noch eine kreative Kompo-
nente eingebaut“, erzählt Kues.

Um Protagonisten für die Aktion zu finden,
hatten sich die Initiatoren Anfang des Jahres
an die Oberschule Kurt-Schumacher-Allee ge-
wandt. Zwei neunte Klassen sollten es sein,
hatten Kues und seine drei Kollegen beschlos-
sen. „Achtklässler wären zu jung und Zehnt-
klässler zu sehr mit ihrem Abschluss beschäf-
tigt gewesen“, begründet er die Entscheidung.
„Der Jahrgangsleiter war sofort begeistert von
unserer Idee“, erzählt Kues. Und am Ende
habe sich die Auswahl der Klassen sogar recht
schwierig gestaltet, „weil so viele mitmachen
wollten“.

Drei Stunden lang waren die Jugendlichen
am Projekttag unterwegs, um Müll zu sam-
meln – eine Klasse in der Neuen Vahr Nord,
die andere in Süd. Wo unterm Strich mehr Un-
rat zusammengekommen sei, kann Kues nicht
sagen. „Das stand für uns nicht im Vorder-

grund“, sagt er. „Auf jeden Fall war es deutlich
mehr als wir erwartet hätten.“ Der Fokus der
Initiatoren lag vielmehr darauf, was die Ju-
gendlichen aus ihrem eingesammelten Müll
gemacht haben. Möglichst kreativ sollten die
Werke sein und nach ihrer Fertigstellung mit
einer Sofortbildkamera abgelichtet werden.
„Eine Schülerin hat zum Beispiel einen trau-
rigen Smiley aus Zigarettenkippen entwor-
fen“, erzählt Kues. Die Polaroid-Fotos seien

anschließend im Bürgerzentrum Vahr ausge-
stellt worden. Dort habe auch die Preisverlei-
hung stattgefunden.

Dass nicht nur die Initiatoren mit dem Pro-
jekt zufrieden waren, habe das Feedback der
Schüler gezeigt, sagt Kues. „Die Reaktionen
waren zum einen begeistert, zum anderen
aber auch betroffen, wie viel Müll man in drei
Stunden auf den Straßen findet.“ Ob sein
Nachfolger im Ortsamt nächstes Jahr mit
einer Neuauflage an die Aktion anknüpfen
werde, sei noch nicht klar. Freuen würde es
ihn aber auf jeden Fall, sagt Kues. „Ich glaube,
wir haben damit wirklich einen Anstoß zu
mehr nachhaltigem Denken gegeben.“

Das FPJ im Ortsamt Schwachhausen/Vahr
geht für den 18-Jährigen in diesen Tagen zu
Ende. Eigentlich wollte er danach zum BKA
gehen. „Das hat aber nicht geklappt“, erzählt
er. Enttäuscht sei er darüber inzwischen nicht
mehr. „Ich hatte während des FPJ genügend
Zeit, herauszufinden, was ich wirklich ma-
chen möchte“, sagt er. Deshalb beginne er im
kommenden Monat eine Ausbildung zum
Speditionskaufmann. „Das Jahr im Ortsamt
hat gezeigt, dass ich ziemlich gut organisie-
ren und selbstständig arbeiten kann“, sagt er.

Dass er mit seiner Selbsteinschätzung rich-
tig liegt, belegt auch das Resümee von Orts-
amtsleiterin Karin Mathes. „Dass ich im Jahr
2013 das freiwillige politische Jahr im Ortsamt
Schwachhausen/Vahr eingeführt habe, war
nicht nur genau die richtige Entscheidung - es
hat sich dieses Jahr zudem als unverzichtbar
erwiesen“, betont sie. „Aufgrund der Personal-
situation waren wir beide mehrfach die ein-
zigen im Dienst“, schildert sie. „Außentermine
konnte ich daher nur wahrnehmen, weil Lasse
Kues Ansprechperson im Ortsamt war.“ Zu-

verlässig, kompetent und gut strukturiert
habe er alle seine Arbeiten mit Bravour bewäl-
tigt, lobt die Ortsamtsleiterin. „Es macht im-
mer wieder Freude, mit anzusehen, wie ein
junger Mensch mit seinen Aufgaben wächst
und wie die neuen lebensweltlichen Erfahrun-
gen ihm bei seiner beruflichen Orientierung
helfen“, betont Mathes. Entsprechend erfreu-
lich sei es, dass zum 1. August bereits der
nächste FPJler namens Maximilian Hartmann
seinen Dienst im Ortsamt antrete.

Für Lasse Kues hatten die Stunden, in denen
er alleine die Stellung im Ortsamt gehalten
hat, rückblickend zwei Seiten. „Einerseits ist
es natürlich kein guter Zustand, dass ein Prak-
tikant die Verantwortung für eine Behörde
hat“, betont er. Andererseits sei er dennoch
stolz, diese Aufgabe gut gemeistert zu haben.
Auf lange Sicht sei eine solche Personalsitua-
tion aber keinesfalls zumutbar.

Neben den persönlichen Herausforderun-
gen war es insbesondere der Einblick in die
„echte Politik“, den Kues in seiner Bilanz auf
der Haben-Seite verbucht. „In der Schule ha-
ben wir Themen wie die Vereinten Nationen
und Weltpolitik behandelt“, erinnert sich der
Politik-LK-Schüler. „Politik so konkret und
greifbar mitzubekommen wie hier, war dann
doch etwas spannender“, sagt er. „Ich habe zu
Beginn des FPJ keine Vorstellung davon ge-
habt, wie viele Institutionen bei Entscheidun-
gen mit ins Boot geholt werden müssen und
was man dabei alles beachten muss“

Und noch etwas habe er gelernt: „Bürger-
beteiligung ist wichtig – aber manchmal kann
sie auch ziemlich anstrengend sein.“ Das gelte
vor allem dann, wenn Bürger sich sehr um ihre
eigenen Belange drehten, ohne das große
Ganze dabei im Blick zu behalten.

von Maren Brandstätter

Lasse Kues initiierte auch ein Projekt an einer
Oberschule. FOTO: STUBBE

Oberneuland. Nun ist es amtlich: der Beirat
Oberneuland hat sich am Dienstag neu kons-
tituiert. Personell hat sich im Stadtteilparla-
ment allerhand getan – mehr als die Hälfte
der Mitglieder stößt in der aktuellen Legisla-
turperiode neu oder wieder zum Stadtteilpar-
lament hinzu.

Das gilt auch für die mit sieben Sitzen
stärkste Beiratsfraktion, die CDU. Zu Kay Ent-
holt, Tamina Kreyenhop und Hans-Jürgen
Lotz, die der Fraktion bereits in der vorheri-
gen Legislaturperiode angehörten, sind Tanja
Krey, Frank Müller-Wagner, Alexa von Busse
und Simon Zeimke gestoßen. Nicht mehr da-
bei sind Siegfried Fliegner, Rainer Kahl und
Niklas Schmiedeken. Krey saß in den vergan-
genen vier Jahren bereits als sachkundige Bür-
gerin für die CDU im Ausschuss für Bildung,
Soziales, Jugend, Sport und Kultur, was auch
weiterhin ihr Schwerpunkt sein wird, ebenso
wie der ihrer Fraktionskollegin von
Busse. Zeimke bringt bereits Beiratserfahrung
mit, allerdings nicht aus Oberneuland, son-
dern aus Schwachhausen, dessen Stadtteil-
parlament er in den vergangenen vier Jahren
zeitweilig angehörte. Er wird sich künftig
ebenso wie Müller-Wagner in den Ausschüs-
sen Bau und Verkehr engagieren.

Grüne knapp vor SPD
Mit 16,49 Prozent lagen die Grünen bei der
Wahl diesmal knapp vor der SPD (15,96) und
konnten somit die Anzahl ihrer Sitze auf zwei
verdoppeln. Neben Cemal Kocas wird künftig
Stefan Kraß als neuer Fraktionssprecher im
Beirat sitzen, der bereits von 2013 bis 2015 Mit-
glied der Grünen-Fraktion war. Der Physiker
will seinen Fokus in der kommenden Legisla-
turperiode verstärkt auf die Themen Ganz-
tags- und Kita-Ausbau sowie Verkehr richten.

Die SPD-Fraktion muss sich in den kom-
menden vier Jahren mit zwei anstelle von drei
Sitzen im Beirat begnügen. Personell haben
sich die Sozialdemokraten mit Wolfgang Roh-
denburg und Meike Hethey komplett erneu-
ert, wenngleich Rohdenburg kein Unbekann-
ter im Oberneulander Stadtteilparlament ist.
Nach vierjähriger Beiratspause hat er für die
kommende Legislaturperiode vor allem Ver-
kehr, sichere Schulwege und Carsharing im
Fokus. Seine Fraktionskollegin Hethey will im
Bereich Bildung neue Akzente setzen. Die bis-
herigen Fraktionsmitglieder Fatima Pepe und
Heinz-Rüdiger Wanke hatten sich im vergan-
genen Mai nicht erneut zur Wahl gestellt, und
Heinrich Auffarth hatte nur noch auf einem
der hinteren Listenplätze kandidiert.

Auch die FDP hat sich personell verändert.
Neben Fraktionssprecher Bernd Richter sitzt
nicht länger die stellvertretende Beiratsspre-
cherin Waltraut Wedemeyer, die lediglich auf
dem fünften Listenplatz kandidiert hatte, son-
dern Jan Holzberg. Die Schwerpunkte des

40-jährigen Diplom-Kaufmanns liegen unter
anderem in den Bereichen Infrastruktur und
Bildung.

Das Amt der Beiratssprecherin ist für wei-
tere vier Jahre an Tamina Kreyenhop gegan-
gen. Stellvertreter ist nach mehrheitlichem
Beiratsbeschluss Bernd Richter. „Ich wünsche
mir für die nächsten vier Jahre, dass wir für
Oberneuland gemeinsam viel erreichen –
dazu ist es wichtig, dass wir weiterhin viele
gemeinsame Beschlüsse fassen“, sagte Krey-
enhop. „Wir werden unsere absolute Mehrheit
im Beirat nicht ausnutzen, sondern Anträge
aller Fraktionen ausschließlich nach ihrer

Sinnhaftigkeit für Oberneuland beurteilen“,
betonte sie. „Ich glaube, unsere Arbeit der ver-
gangenen Jahre hat gezeigt, dass dies der rich-
tige Weg ist, viel für unseren Stadtteil zu er-
reichen.“

Eigentlich hätte dem Beirat im Rahmen der
konstituierenden Sitzung neben der neuen
Geschäftsordnung auch die Stellenausschrei-
bung für den hauptamtlichen Ortsamtsleiter
zur Abstimmung vorgelegt werden sollen,
doch dieser Vorgang unterblieb mangels eines
Ausschreibungstextes. „Es ist sehr bedauer-
lich, dass der Text noch nicht einmal ansatz-
weise steht“, kritisierte Kreyenhop. „Damit

verstößt die Senatskanzlei quasi gegen gel-
tendes Recht, denn eigentlich sollten wir in
dieser Legislaturperiode einen hauptamtli-
chen Ortsamtsleiter haben.“ Hans-Jürgen Lotz
monierte, dass der Beirat Borgfeld zunächst
abermals gefragt werden soll, ob er nicht doch
einem gemeinsamen hauptamtlichen Leiter
mit Oberneuland zustimmen wolle. Damit
verzögere sich die Ausschreibung erheblich,
was gegenüber dem derzeit ehrenamtlich tä-
tigen Oberneulander Ortsamtsleiter nicht fair
sei. Die Vermutung liege nahe, dass die Stadt
auf diese Weise zulasten des Ehrenamts Geld
sparen wolle, sagte Lotz.

Neue Gesichter im Beirat Oberneuland
Die Mitglieder kommen zur ersten Sitzung des neu gewählten Stadtteilparlaments zusammen

Die CDU stellt die stärkste Fraktion im Beirat: Tamina Kreyenhop (von links), Kay Entholt, Tanja Krey, Hans-Jürgen Lotz, Alexa von Busse, Simon
Zeimke und Frank Müller-Wagner. FOTOS: PETRA STUBBE

von Maren Brandstätter

Ferienkurse im Focke-Museum

Riensberg. Für alle, die gerne kreativ in den
Sommerferien werden wollen, bietet das Fo-
cke-Museum an der Schwachhauser Heer-
straße 240 drei spannende Ferienkurse an.

Am Freitag, 5. Juli, heißt es zwischen 10 und
13 Uhr „Bremen vor 100 Jahren mit Frieda und
Franz erleben“. Die Kinder ab acht Jahren ent-
decken dabei mit den Geschwistern Frieda
und Franz aus dem Mitmachheft und zusam-
men mit der Museumspädagogin Anke Oster-
loh die Ausstellung „Experiment Moderne,
Bremen nach 1918“ auf spannende und krea-
tive Weise. Anschließend gestalten sie künst-
lerische Collagen.

„Fliesen kreativ gestalten“ steht am Diens-
tag, 13. August, von 10 bis 13 Uhr auf dem Pro-
gramm. An den Wänden und auch an den Ka-
chelöfen im Haus Riensberg finden sich wun-
dervolle und schön gestaltete Fliesen. Nach
einer Entdeckungstour durch Haus verwan-
delt Christine Raudies mit den sechs- bis zehn-
jährigen Teilnehmern einfache weiße Fliesen
in kleine Kunstwerke, die anschließend mit
nach Hause genommen werden können.

Einen Tag später, am Mittwoch, 14. August,
wird zwischen 10 und 13 Uhr ebenfalls das
Haus Riensberg als Vorlage für kreative Arbei-
ten genommen. Denn dort befinden sich an
den Decken und Wänden viele schöne Deko-
rationen aus Stuck, darunter Blätter und Blü-
ten aus Gips. Christine Raudies stellt mit den
Kindern zwischen acht und zwölf Jahren
selbst solche Schönheiten aus Gips her, die
am Ende mitgenommen werden können.

Die Angebote kosten jeweils elf Euro, wo-
bei Geschwisterkinder nur die Hälfte zahlen.
Für die Pausen sollte ein kleines Frühstück
mitgebracht werden. Anmeldungen werden
unter der Telefonnummer 69960050 ent-
gegengenommen.

Kreative Angebote
für Kinder

XJT

STIFTUNG RHODODENDRONPARK

Führung durch Garten und Park
Horn. Eine Führung durch den Botanischen
Garten und Rhododendron-Park bietet die
Stiftung Bremer Rhododendronpark, Delius-
weg 40, am Sonnabend, 6. Juli, ab 14 Uhr an.
Die Professorin Friederike Koenig von der Uni-
versität Bremen wird dabei über Pflanzen als
Zeitzeugen der Erdgeschichte informieren.
Der Treffpunkt ist vor dem Botanika-Eingang.
Die Kosten betragen fünf Euro. XJT

PUSTA STUBE

Bongo in the Bubble tritt auf
Blockland. Am Freitag, 5. Juli, präsentiert ab
19.30 Uhr die Band „Bongo in the Bubble“ ihr
Können in der Pusta-Stube, Oberblockland 5.
Die Musiker spielen sowohl mehrstimmig ar-
rangierte eigene Kompositionen als auch Co-
ver-Songs. Statt eines Eintritts wird um eine
Spende in den herumgehenden Hut gebeten.
Reservierungen erfolgen unter der Telefon-
nummer 274332. XJT

PINK-LEMON-PARTY

Rock und House in der Kantine 5
Bahnhofsvorstadt. Die nächste „Pink-Lemon-
Party Ü30“ steigt am Sonnabend, 6. Juli, in der
Kantine 5, An der Weide 50a. Ab 21 Uhr legen
DJ Ralph „von“ Richthoven und Pharma C.
Rock, Pop, Charts & Dance auf. Im Neben-
raum, dem Klub 5, steht DJ Castro am Pult und
verspricht den Tanzenden Deep House. Eine
Woche später, am 13. Juli, kommen um 21 Uhr
DJ Klaus und Andy B. Die Pink-Lemon-Party
am 20. Juli gestalten DJ Ralph „von“ Richtho-
ven und DJ Peer. Die Veranstaltungen kosten
jeweils sieben Euro Eintritt. XKW

FERIENPROGRAMM

„Team-Sommer“ im Universum
Horn-Lehe. Das Ferienprogramm „Team-Som-
mer im Universum“ läuft von Donnerstag, 4.
Juli, bis zum 18. August im Außenbereich des
Science Centers, Wiener Straße 1a. Unter an-
derem werden gemeinsames Sackhüpfen,
Turmbau, Pedalofahren, Balancierspiele,
Sommerskifahren und ein Team-Parcours für
kleine und große Besucher angeboten. Zu-
sätzlich finden mehrmals täglich Team-Acts
statt. Unter der Leitung eines Universum-Mit-
arbeiters werden in einer größeren Gruppe Ex-
perimente und Spiele mit Freiwilligen durch-
geführt. Im Außenbereich können diverse Sta-
tionen getestet werden. Die Teilnahme am Fe-
rienprogramm ist im regulären Univer-
sum-Eintrittspreis inbegriffen, eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich. XKN

Wolfgang Rohdenburg und Meike Hethey von
der SPD.

Bernd Richter (links) und Uwe Bornkessel
(FDP). Nicht anwesend: Jan Holzberg

Stefan Kraß (links) und Cemal Kocas von den
Grünen.
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